
 

 

HSH Nordbank: DIE LINKE fordert „Klare Kante“ und d ie sofortige unbezahlte Beur-

laubung von Nonnenmacher und Kopper 

Kiel. DIE LINKE Landtagsfraktion fordert Ministerpräsident Carstensen dazu auf, den Vor-

standsvorsitzenden Kopper und den Aufsichtsratsvorsitzenden der HSH Nordbahn mit sofor-

tiger Wirkung ohne Bezüge zu beurlauben. 

„Dirk Jens Nonnenmacher gilt für die Staatsanwaltschaft als Beschuldigter, Aufsichtsratschef 

Kopper sieht offenbar keine Notwendigkeit, auf die neuen Vorwürfe zu reagieren“, sagte 

Heinz-Werner Jezewski, Fraktionsvorsitzender. „Dadurch disqualifiziert sich Kopper selbst.“ 

Die Staatsanwaltschaft Hamburg hatte gestern erklärt, dass sich „die Hinweise auf pflichtwid-

rige Geschäfte und unrichtige Darstellungen in Bilanzen eher verfestigt als verflüchtigt“ hät-

ten. 

„Es ist jetzt wirklich an der Zeit, klare Kante zu zeigen. Wenn Angestellten fristlos gekündigt 

wird, weil sie angeblich zwei Brötchen verzehrt haben, wie kann es dann sein, dass Nonnen-

macher noch im Amt ist? Gilt hier etwa: je schwerer das Vergehen, desto ungeschorener 

kommt man davon?“, so Jezewski. 
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